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Landesentwicklung und Umweltfragen

Vcrordnung über das Naturschutzgebiet
,,Stadtwald Augsburg"

Vorn 25. April 1994

Aul Cruncl von Aft. 7.37 Abs. 2 Nr. 2 uncl 45 Abs.
I Nr'. 2a clcs Bryerischen Nalurschurtzgesetzes Bay
NatSchG (BayRS 791 I U). zuletzt geündett durch
Gcsc lz  vonr  9 .  November  1993 (GVBI  S .  t l33) .  sowie
Alt. 3l cles Bayerischen Jagdgesetzes (Bal'RS 792-l-
E). erlaißt die Regier.urrg von Schwaben tblgende Ver'-
of(lnung: 

"s I

St h ut:ga gcnstu ttt i

Det  S iebcnt ischrva ld .  c le r  Haunstc t tc r  Walc i .  d ic
Merinqetau rnit clct Kiinigsbrunncr Hciclc uncl Tcilc
cler Lcchaucn östl ich clcs Lcchs sou'ie die Lechll iell
slrecke von tler Slaustufe 23 bis zum Hochablall in
del Staclt Augsbutg und in der Gerneincle Merching.

Lanclkreis Aichach-Friedberg, werden unter der Be-
zeiclrnung ,.Stadtwald Augsburg" in clen in $ 2 näher
bczc ichnetcn  Grcnzcn a ls  Natu fschutzgeb ic t  ge-
schü121.

s 2
St hut:ge bietsgre te rt

(l) Dits Nirlurschulzgebiet hlt eine Gr'öl3e von cl.
2 .  167 ha .

(2) Die Grenzen des Nilturschutzgcbictcs sincl glob
rumschlicbcn in cincr Kaüc M l:5()t)00. ciie Bestitncl
teil diescl Verordnung isl. Im einzelnen ergeben sich
clie Grenzen des Naturschutzgebietes uncl die innere
Geb ie tsg l iedetung aus  der  Schu lzgeb ie tskar tc  M
I : 10000. wobci f i i l  den Vcllauf clet i iullcrcn Grcnze
clic Innenkante clcl Abglcnzungslinic ruf3gcbencl ist.
Die Schutzgebietskarlen werden bei der Regierung
von Schwrben.  be i  der  S t rd t  Augsbu lg  un t l  be i r r
Landratsanrt Aichach-Fricdbcrg lufbewahrt.
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$ 3
Schutzzu'etk

Zweck der Ausweisung des Naturschutzgebietes ist
9S,

1. den Stadtwald Augsburg mit der Flußlandschaft
des Lechs in ihrer traditionell-kulturlandschaftl i-
chen Prägung, landschaftl ichen Schönheit und Ei
genan zu erhalten,

2. die für den Bestand und die Entwicklung der kenn-
zeichnenden Lebensräume und Arten des Gebietes
notwendigen Standort- und Lebensbedingungen,
vor  a l lem d ie  F l ießdynamik  des  Lechs  und d ie
natürlichen Grundwasserverhältnisse, zu sichern
und möglichst weitgehend wiederherzustellen,

3. an die ökologische Tragfähigkeit und Eigenart der
Lebensräume des Gebietes angepaßte standorthei
mische Arten und Lebensgemeinschaften in mög-
lichst natürlich ausgewogener, vollständiger Zu-
sammensetzung zu tördern,

4. gebietstypische, landesweit seltene Lebensräume
nrit meist bedrohten Pflanzen und Tieren, wie
a) die längste Lechfließstrecke in Bayem mit ihren

Kiesbänken (u. a. ,,Schwemmlingsflulen") inr
FlulSbett einschlielSlich Fluljuf ern,

b) die Weich- und Haltholzauen des Lechs und an
derer Fließgewässer des Gebietes,

c) Kernräume der Lechheideflora in Schneeheide-
und Pfeif'engras Kiefemwaldbeständen (,,Tlocken-
augesellschaften"), vor allem in Blennenberei-
chen, sowie in trockenen und feuchten bis an-
moorigen Kalkmagerrasen,

d) Quellen, Quellhorizonte,
e) Altwasserreste, Verlanclungszonerr, Tümpel und

das (zeir und teilweise trockenfallende) Fließge
wassemetz

zu schützen, zu pflegen und zu entwickeln,

5. das Gebiet in seiner Funktion als Schwerpunkt der
,,Biotopbrücke Lechtal" zu stärken und die Lebens-
ri iume de\ Cebietes und drrrüber hinaus unlereinJn-
der zu verbinden,

6. innerhalb der in def Schutzgebietskarte
a)  dunke lgrau  darges te l l ten  Zone (Zone A)  d ie

Pflege und Entwicklung vor allem der Kalkma-
ger rasen zu  s ichern  und in  Te i lgeb ie ten  e ine
nalürliche Vegetationsentwicklung zuzulassen,

b) hellgrau dargestellten Zone (Zone B) durch eine
naturnahc Waldbehandlung vorlangig verschie-
dene Kiefeln- und Auwaldtypen auf übelwie
gend mageren und trockenen Standorten zu el-
halten und zu t'ördern.

c) nicht gekennzeichneten Zone (Zone C) eine na-
tu rnahe W a ldbe w i r tsc  ha f tung bzw.  ex tens ive
landwirtschaftl iche Bodennutzung vorzunehmen
und dabei vorhandene Bestände der Weich- und
Hartholzaue des Lechs und anderer Fliel3gewäs-
ser  sowie  ungedüngte ,  a r tenre iche Wiesen,
Streuobstkultulen, Ufersäume u. a. zu erhalten
und zu entwickeln,

7. die Nutzungsfähigkeit und Qualität der Naturgüter,
z. B. des Grundwassels für die Trinkwasservelsor-

gung des Augsburger Raumes, zu erhalten,

8. die Freizeitnutzung in geordnete Bahnen zu lenken.

ö 4

Vet bote

(l) Im Naturschutzgebiet sind nach Art. 7 Abs. 2
BayNatSchG alle Handlungen verboten, die zu einer
Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung des Ge-
bietes oder seiner Bestandteile oder zu einer nachhal-
tigen Störung führen können.

Es ist deshalb vor allem verboten:

l. bauliche Anlagen im Sinne der Bayeischen Bau-
ordnung zu errichten, zu verändem oder ihre Nut-
zung zu ändern, auch wenn dies keiner Gestattung
bedarf,

2. Bodenbestandteile abzubauen, Aufschüttungen,
Ab lagerungen,  Grabungen.  Sprengungen oder
Bohrungen vorzunehmen oder die Bodengestalt in
sonstiger Weise zu verändern, insbesonclere durch
Einebnung ehemaliger Fließrinnen.

3. StralSen, Wege, Pfade, Loipentrassen oder Plätze
neu anzulegen oder bestehende zu verändern,

4. Leitungen zu errichten oder zu verlegen,

5. oberirdisch oder unterirdisch Wasser zu entneh-
men oder  e inzu le i ten ,  den Zu-  und Ab lau f  des
Wassers oder die Crundwasserstände und deren
natürliche Schwankungen zu ändern. Gewässer
einschließlich ihrer Uf'er zu verändern oder neue
Gewüsser - auch solche von wasserwirtschaftl ich
untergeordneter Bedeutung - anzulegen.

6. Gewässer rnit der Grabenfrüse zu unterhalten.

7 .  T ie re  und ih re  Lebensbere iche abs ich t l i ch  zu
stören sowie Pflanzen zu zerstören oder nachteilig
zu verändern, z.B. dulch chemische oder mecha-
nische Einwirkung,

8. Pfl anzenbestände abzubrennen, die Pfl anzendecke
umzubrechen oder  au l 'andere  Weise  in  ih re rn
Charakter zu verändem,

9. Pflanzen oder Pflanzenbestandteile, auch Ufer-
gehölze, Röhrichte oder Wasserpflanzen einzu
bringen. sowie geschützte Pflanzen zu entneh-
men, zu beschädigen oder deren Wurzeln, Knol-
len oder Zwiebeln auszureißen, auszugraben oder
mitzunehmen.

10. Elstaufforstungen oder sonstige Gehölzpflanzun-
gen außerhalb des Waldes volzunehmen.

l l .Wald  zu  roden.  Kah lh iebe durchzuführen und
Bäume mit Horsten und erkennbaren Höhlen zu
entnehmen,

12. Tiere auszusetzen, freilcbendcn Tiercn nachzu-
stellen, sie zu beunruhigen. zu f 'angen, zu töten,
Brut- und Wohnstätten oder Gelege fbrtzunehm€n
oder zu beschädigen,

13. eine andere als die nach $ 5 zugelassene Nutzung
auszuüben.

(2) tm Naturschutzgebiet sind gemüß Art.7 Abs.2
Halbsatz 2 BayNatSchG folgende Handlungen verboten:
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1. außerhalb der dern öffentl ichen Verkehr gewid-
meten Straßen und Wege mit Kraftfahrzeugen al-
ler Art zu fahren und diese außerhalb ausgewiese-
ner Plätze abzustellen,

2. außerhalb der dern öfTentlichen Verkehr gewid-
meten Straßen und Wege oder als Radweg ge-
kennzeichneten Wege mit Fahrrädern zu fahren
oder außerhalb dieser Straßen oder hierfür von der
Kreisverwaltungsbehörde (untere Naturschutz-
behör'de) besonders gekennzeichneter Wege zu
rciten,

.1 .  in  den von Jer  Kre i :verua l tung\behörde tun le re
Naturschutzbehölde) wegen ihrer besonderen Na-
turschutzwürdigkeit gekennzeichneten Bereichen
die Wege zu verlassen,

4. aullerhalb ausgewiesener Plätze zu zelten und zu
campen,

5. beim Baden Reinigungsmittel zu verwenden sowie
Haustiere und Gegenstände aller Art zu waschen,

6. Feuer zu machen, ausgenommen verwahrtes Feu-
er auf dafür ausgewiesenen Plätzen,

7. Hunde unkontroll iert laufen zu lassen,

8. zu lärmen oder mit Tonübertragungs- und Ton-
wiedergabegeräten andere zu belästigen oder die
Natur zu beunruhigen,

9. organisierte Veranstaltungen abzuhalten,

10. mit Luftfahrzeugen zu starten oder zu landen so-
wie Flugmodelle oder sonstige Flugkörper fl iegen
zu lassen.

$ 5
Austlqhmen

Ausgenommen von den Verboten nach Art. 7 Abs. 2
und 3 BayNatSchG sowie $ 4 dieser Verordnung sind:

l. die ordnungsgemäl3e forstwirtschaftl iche Boden-
nutzung einschließlich der Anlage von unbefe-
stigten Pflegepfaden und Rückegassen unter fol-
genden Voraussetzungen:

a) in der Zone A sind nur Maßnahmen des Forst
schutzes sowie Pflanz- und Pflegemaßnahmen
im Sinne des Schutzzwecks zulässig,

b) in den Zonen B und C
- ist nur der Aufbau von naturnah gemischten

und gestufien Beständen aus den standortheimi-
schen Gehö lzar ten  (Bäume und St räucher )
zulässig,

- ist die Naturverjüngung zu bevorzugen, wo sie
dern Schutzzweck entspricht,

sind Aufhiebe auf 0,3 ha, bei Eiche auf 0,5 ha
zu tlegrenzen,

ist an den Wald-, Weg- und Gewässerrändern
die Trauf-, Mantel- und Saumzone standortge-
recht und in natürlicher Tiefe zu belassen, die
Bestockung der Gewässerränder ist so l icht zu
halten, daß sich die natürliche Gewässer- und
Ufewegetation entwickeln kann,

- ist in den Schneeheide-Kiefernwäldern auf l icht
beschirmte Bestände mit kleinen Blößen hinzu-
wrrken,

ist innerhalb der Weichholzaue die Nieder- und
Mittelwaldbewirtschafiung zulässig,

ist die Anlage und Anderung von Waldwegen
im Einvernehmen mit der Kreisverwaltungs-
behörde (untere Naturschutzbehörde) zulässig;

2 .  Ers tau f fo rs tungen in  den Bere ichen , ,S ieben-
brunn" und,,Kultivie" im Einvemehmen mit der
Stadt Augsburg (untere Naturschutz- und untere
Forstbehörde);

3. die extensive Wiesennutzung ohne Düngung und
Biozideinsatz auf Flächen innerhalb des Waldes
und auf den Hochwasserdeichen in den Zonen B
und C, und zwar als

a) Streuwiesennutzung mit jährlich ein- bis zwei-
maliger Mahd unter Beseitigung des Mähguts,

b)extensive Triftweide einschließlich Pferchung
im Einvernehmen mit der Kreisverwaltungs-
behörde (untere Naturschutzbehörde);

4. die landwirtschaftl iche Bodennutzung auf den
derzeit landwirtschaftl ich genutzten Flächen in
der Zone C in dem von der Trinkwasserschutzge-
bietsverordnung zugelassenen Urnfang;

5. die Trinkwasserversorgung durch die Städte Augs-
burg und Königsbrunn in folgendem Umfang:

a) Bestandsschutz für Betrieb, Unterhaltung und
Erneuerung der  An lagen e insch l ieß l i ch  der
Trinkwasserentnahme im bisher jeweils gestat-
teten Umfang,

b) Versuchsbohrungen in der Zone A sowie auf
Flächen gemäß Art. 6 d Abs. 1 BayNatSchG im
Einvernehmen, im übrigen Gebiet im Beneh-
men mit der Kreisverwaltungsbehörde (unterc
Naturschutzbehörde),

c) Errichtung von Trinkwasserförderanlagen ein-
schließlich deren Versorgungseinrichtungen in
der Zone A sowie auf Flächen gemäß An. 6 d
Abs. I BayNatschc im Einvemehmen mit der
Regierung von Schwaben, im übrigen Gebiet
im Benehmen mit der Kreisverwaltungsbehör-
de (untere Natußchutzbehörde).

d) naturschutzfachliche Bestandserhebungen im
Zusammenhang mit einer geplanten Wasserge-
winnung und die Uberwachung des Trinkwas-
serschutzgebiets;

6. die Fischereiausübung

a) am Lech ohne Einschränkung,

b) am Lochbach nur von dem jeweils begleiten-
den Uferweg, ansonsten vom linksseitigen Ufer
aus,

c) an den übrigen Gewässern nur durch die Fi-
schereiberechtigten, Pächter und die Fischerei-
aufsicht;

7. der Fischereischutz und die ordnungsgemäße Fi-
schereihege, wobei letztere beschränkt wird

a) der Besatz auf standorthe im isc he Arten, im
Lech und im Lochbach auch mit der Regenbo-
genforelle,

b) die Räumung und Entkrautung der Cewässer
nur mit Zustimmung der Kreisverwaltungsbe-
hörde (untere Naturschutzbehörde):
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8.  d ie  o rdnungsgemäße Ausübung der  Jagd,  d ie
Wildhege und der Jagdschutz: verboten bleiben

a)  d ie  Jagd au f  Baummarder ,  I l t i s ,  Gre i fvöge l ,
Waldschnept'e, Craureiher und Rabenvögel,

b) die Neuanlage von geschlossenen Ansitzkan-
zeln, Wildfütterungsanlagen und Wildäsungs-
flächen auf schutzwürdigen Flächen gemä13
Art. 6 d Abs. I BayNatSchG; Verlegungen be-
dürt-en der Zustirnmung der Kleisverwaltungs-
behörde (untere Naturschutzbehörde),

c) die Verwendung von Fallen außer bei Jagd auf
den Fuchs,

d) das Anfüttern an und in Gewässern;

9. die technische Gewässerauf!icht, die Elrichtung
und Uberwachung von Grundwasserpegeln sowie
die Flul3vermessung und -beschilderung:

I0. die Gewüsserunterhaltung

a) am Lech

bezüglich cles Flußbettes, der Bauwerke und
Deiche,  sowc i t  es  zur  S icherung des  bau l i -
chen Zustands notwendig ist, im Flußben mit
dem Bestreben, die Fließdynamik zu erhalten
und zu fiirdern,

bezüglich der Ptlege clel Vorländer und Dei
che im Einvernehnren mit dem Wasserwirt
schaftsamt und der Kreisverwaltungsbehörde
(untere Naturschutzbehörde)

b) am Lochbach im Einvernehmen mit der Stadt
Augsburg

c) an den übrigen Cewässem nur in den Monaten
September und Oktober und nur im Einvemeh-
men mit der Kreisverwaltungsbehörde (untere
Naturschutzbehörde); clie in del Schutzgebiets-
karte besonders gekennzeichneten Gewässerab-
schn i t te  s ind  be i  U n terha l tungsmaßnahmen
möglichst auszunehmen;

I 1. das Ablassen des Lochbachs und der von ihm ge-
speisten Fliel3gewässer (Stadtbäche), dabei sind
Häufigkeit und Zeiträume des Ablassens sowie
d ie  jewe i ls  zu  be lussenr le  Restuassermenge im
Einvernehmen mit der Stadt Augsburg und der
Bayerischen Wasserkratiwerke AG festzulegen:

I 2. f l ußmolphologisch notwendige Sohlstützmaßnah-
nen im Lech einschließlich der insoweit mögli-
chen Wasserkraftnutzung - unter der Bedingung,
den Augsburger Stadtwald weitgehend, auf jeden
Fall außerhalb der bestehenden Hochwasserdei-
che zu erhalten, die Trinkwasserversotgung der
Stüdte Augsburg und Königsbrunn nicht nachtei-
l ig zu beeinflussen sowie den Natur- und Wasser-
haushalt in gesamten Talraum umfassend zu si-
chem, u. a. durch weitestmögliche Erhaltung ge-
wässerökologisch wirksamer Fließstrecken;

13. die Unterhaltung vorhandener Straßen und befe-
stigter Wald- und Feldwege sowie die vorüberge-
hende Materiallagerung für den Forstwegebau
und die Gewässerunterhaltung:

14 .  Bet r ieb ,  Unterha l tung und Ins tandsetzung der
Energieversorgungs- und Fernmeldeanlagen so-
wie Errichtung, Betrieb und Unterhaltung von
Abwassergntsorgungs-  sowig  Energ ieversor -
gungs- und Fernmeldeanlagen für Anwesen im
Wasserschutzgebiet; MalJnahmen nach $ 4 Abs. I
Nrn.4 und I I im Einvemehmen mit der Kreisver-
waltungsbehörde (untere Naturschutzbehörde);

15. Gestaltungs-, Schutz- und Pflegemaßnahmen zur
Sicherung des Schutzzwecks, das Aufstellen oder
Anbringen von amtlichen Zeichen sowie Schil
dern im Einvernehmen mit der Kreisverwaltungs-
behörde (untere Naturschutzbehörde);

16. n at urschutzfach l iche Bestandse rhebu nge n und
Führungen durch von der Regierung von Schwa-
ben ermächtigte Personen.

s 6
Belieiurtgert

Von den Verboten des Bayerischen Naturschutzge-
setzes und dieser Verordnung kann die Regierung
von Schwaben gemä13 Art.49 BayNatschc in Einzel-
fällen Befreiung erteilen und sie an Nebenbestim-
mungen knüpfen.

$ 7

O rd nun gsu'idri gke i t c rt

Nach Art. 52 Abs. I Nr. 3 und Art. 7 Abs.4 Bay-
NatSchG kann mit Geldbuße bis zu einhunderttau-
send Deutsche Mark belegt werden, wer vorsätzlich
oder fahrlässig einem Verbot des $ 4 Abs. I Nrn. I
bis 13 und Abs. 2 Nrn. I bis l0 dieser Verordnung
zuwiderhandelt.

$ 8

Inkrafttrcten

Diese Verordnung tritt am 10. Mai 1994 in Kraft.
D ie  Verordnungen über  d ie  Naturschutzgeb ie te
, ,Haunste t te r  Wald"  vom 26.04 .1940 (Reg.Anz.
l3 l /132)  und, ,S tad twa ld  Augsburg"  vom 12.03 .1942
(Reg.Anz. 97) treten am gleichen Tag außer Kraft.

Augsburg, den 25. April 1994

. Regierung von Schwaben

Ludwig Schmid
Regierungspräsident
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